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Eröffnung
27. Comptoir Suisse

Oben; Mit einer einfachen Feier ist in
Lattsanne das 27. Comptoir Suisse eröffnet
toorden. An der Spitze des Zuges durch die
schweizerische Herbstmesse erkennen wir
hinter dem Weibei non links nach rechts
Staatsrat Rodolphe Rubattel, Comptoir-
Präsident Henri Magr, Stadtpräsident
Pierre Graber, Comptoir-Direktor Dr.
E. Failletaz und Gemeinderatspräsident

Syfrig. (ATP)

Links; Auf dem auf 80 000 Quadratmeter
erweiterten Messeareal ist die historische
schweizerische Herbstmesse, das 27. Schwei-
zer Comptoir, mit einer einfachen Feier

eröffnet worden. (ATP)

Unten; Die Ausstellung bietet ein überaus
eindrucksvolles Bild won der Mannigfaltig-
keit und von der Qualität schweizerischen

Schaffens. (ATP)

Unteres Bild; So originell, wie der brave
Elefant hier seine Seilerwaren zur Geltung
bringt, ist das gesamte 27. Comptoir Suisse,
das alle seine Vorgänger an Ausdehnung

und Zahl der Aussteller übertrifft.
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Am Nachmittag erfolgte unter
den Klängen der Stadtmusik
Payerne die offizielle Eröffnung
der Messe unter Anführung der
Behörden des Kantons Waadt und
der Stadt Lausanne. Der Direktor
des Comptoir Suisse, M. E. Fail-
lettaz, unterstrich mit einigen
treffenden Worten die Entwick-
lung des Comptoir Suisse und
wies darauf hin, wie sich der
Fortschritt auch räumlich von
Jahr zu Jahr kennzeichnete und
es nun zur Notwendigkeit wird,
den Umfang der Ausstellung aus-
zudehnen, denn es mussten Hun-
derte von Gesuchen der Ausstei-
1er zurückgestellt werden aus
Mangel an Raum. Einen beson-
deren Gruss entbot er den Ver-
tretern Frankreichs mit dem
Wimsehe, dass das Band, welches
in Lausanne geknüpft wurde,
zum Bande der Freundschaft der
beiden Länder werde.

Der Lausanner Stadtpräsident,
Nationalrat P. Graber, feierte in
seiner Ansprache die Demokratie
mit ihrer Freiheit und dem Geiste,
der stärker ist als alle Gewalt.
Seine Ausführung über die Zu-
sammenarbeit von Industrie und
Landwirtschaft und das gesunde
Emporwachsen unseres Vaterlau-
des wurde von den Gästen mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

dok
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